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DerFamilienunternehmerdesJahres2008

BereitszumfünftenMalverleihenINTES
und»impulse«denPreisdesFamilienun-
ternehmer des Jahres. Der diesjährige
PreisträgeristBernhardSimon,Sprecher
der Geschäftsleitung des Logistikkon-
zernsDachserGmbH&Co.KG.Anläss-
lichderFeierlichkeitenderPreisverleihung
am11.November2008aufSchlossBens-
bergbeiKölnhieltDr.KlausSchweins-
berg, Herausgeber von »impulse«, die
LaudatiozuEhrenvonBernhardSimon.

»Bekanntlich ringt die Auswahljury zum
Familienunternehmer des Jahres unter
demVorsitzvonProf.PeterMayinjedem
Jahr darum, unter der großen Anzahl
hervorragender Familienunternehmer in
diesemLandgenaudenjenigenzufinden,
der die Auszeichnung am meisten ver-

dient. ›Bernhard
Simon‹, begründet
die Jury ihre dies-
jährige Wahl, ›ist
eine der herausra-
genden Unterneh-
merpersönlichkei-
ten der jüngeren
Generation.Erhat
dasFamilienunter-
nehmen Dachser
in den vergange-
nenJahrensowohl
unternehmens- als
auch familienstra-
tegisch ein großes
Stück vorange-
bracht. Die Jury
hatsichdabeinicht
nur von Simons
beeindruckender
E r f o l g s b i l a n z
überzeugen lassen,
sondern auch von
seiner Persönlich-

keit.Mitderihmeigenenzurückhaltenden
Bescheidenheit verkörpert Simon Famili-
enunternehmertumvonseinerbestenSei-
te.‹ Zitat Ende. Ein äußerst erfolgreicher
Geschäftsmann, sozial engagiert, spricht
vierSprachenfließend,treibtvielSport,ist
überalleMaßenbescheiden–undFami-
lienunternehmer bis in die Haarspitzen.
›AlsunabhängigesFamilienunternehmen‹,
so wird Bernhard Simon in der neuen
»impulse«-Ausgabe zitiert, ›können wir
langfristigdenkenundagieren,wirunter-
werfenunsnichtdemZeitdiktatrenditege-
triebenerInvestoren.‹

DieFirmaDachserwurde1930vonTho-
mas Dachser mitten in einer schweren
Rezession gegründet. Der Ein-Mann-Be-
triebinKemptenhattesich,unddasmag

einesderErfolgsgeheimnissesein,frühspe-
zialisiert: Thomas Dachser belieferte vor
allem das Rheinland mit einer Spezialität
seiner Heimat: dem Allgäuer Käse. Mitt-
lerweilehatsichdieAngebotspalettestark
vergrößert.AberdieLebensmittelbranche
spieltnochimmereinewichtigeRollefür
dasUnternehmen.BisheuteistDachserim
EigentumderGründerfamilienunddamit
alsFamilienunternehmeneinegroßeAus-
nahmeinderLogistik-Branche.Bernhard
Simon, Jahrgang 1960, macht im Kemp-
ten Abitur. Nach Abschluss einer Lehre
zum Speditionskaufmann im Betrieb des
Großvaters studiert er Betriebswirtschaft
anderFriedrich-Alexander-Universitätin
Nürnberg und schließt das Studium mit
einemderdreibestenJahrgangsexamenab.
Danachzieht es ihn für ein Jahr alsEnt-
wicklungshelfernachBrasilien.1989tritter
alsProjektleiterfüreuropäischeVerkehre
indieFirmaDachserein.1996gehter in
dieUSA,uminHarvardeinSenior-Execu-
tive-Programmzuabsolvieren.DreiJahre
später, 1999, wird der Enkel des Unter-
nehmensgründersMitgliedderGeschäfts-
führunginKemptenundliefertgleichsein
erstes Meisterwerk mit der Übernahme
des französischen Speditionsunterneh-
mens Graveleau ab. Seit 2001 entsteht
unterseinerFederführunggemeinsammit
dem Verwaltungsrat, den Gesellschaftern
und den Geschäftsführungskollegen eine
moderneCorporate-Governance-Struktur
fürdasFamilienunternehmen.Diesewur-
de2007/2008nochumeinewegweisende
Family-Governance-Strukturergänzt,was
die Übergabe von der zweiten auf die
dritte Generation möglich gemacht hat.
UndseitJanuar2005istBernhardSimon
Sprecher der Geschäftsführung und der
Generationswechselineinemdergrößten
Logistik-KonzerneEuropassomiterfolg-
reich abgeschlossen. Dazu noch ein paar
beeindruckende Zahlen: Die 17.000 Mit-
arbeitervonDachserbewegenjährlichfast
26MillionenTonnenWarenzudenKun-
den.UndderUmsatzstiegimvergangenen
Jahrauf3,5MilliardenEuro–einPlusvon
13 Prozent, womit der Branchendurch-
schnitt klar  übertroffen wurde. Trotz
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absolut gleichberechtigt ist, was die Ent-
scheidungsfindunganbelangt.Erstelltsich
den Diskussionen zum Wohl der Firma.
UndallemAnscheinnachistdieseStrate-
gieauchvonErfolggekrönt.

Und Simon tritt rigoros für strenge Cor-
porate-Governance-Regelneinundfindet
klareWortedafür:›WirsindkeinSelbstbe-
dienungsladen‹,erklärenSimon,›wirhaben
unseinestrengeSelbstverpflichtunggegen-
über dem Unternehmen und der Gesell-
schaft auferlegt. 90 Prozent der Gewinne
müssen im Unternehmen bleiben. Dar-
über hinaus verpflichtet sich die Familie,
gemeinnützige Zwecke zu unterstützen.
NurderkleinsteTeilwirdausgeschüttet.‹
Wie eng der familiäre Zusammenhalt ist,
zeigt exemplarisch die Geschichte von
Christa Rohde-Dachser, der Tante von
Bernhard Simon. Eigentlich vom eigenen
VaterundUnternehmensgründerThomas
zur Nachfolgerin auserkoren, scheiterte
derGenerationswechseldamalswohlauch,
weildieTantemodernesControllingund
andereNeuerungeneinführenwollte,was
dem Senior dann doch zu weit ging. Auf
jeden Fall übernahmen externe Manager
dieFirmenleitung.VieleJahrespäterwares
dannaberwiedervorallemdieTante,die
sichalseinederHauptgesellschafterinnen

dafüreinsetzte,densoerfolgreichenEnkel
des Firmengründers zum Sprecher der
Geschäftsführung zu ernennen – und so
die Leitung des Unternehmens wieder in
Familienhandzulegen.

BernhardSimonistnichtnurerfolgreich,
erstrahltaucheinenOptimismusaus,den
wir in den Zeiten von Bankenkrise und
Konjunkturflaute dringend brauchen.
Simon will weiter Mitarbeiter einstellen
und mit Dachser mehr als eine Milliarde
Euro in den kommenden Jahren inves-
tieren. Außerdem zeigt er ein bewun-
dernswertes Engagement für Menschen
inBrasilienoderauchIndien.InBrasilien
arbeiteteer ineinemlandwirtschaftlichen
Entwicklungsprojekt. Slum-Bewohner
sollten durch Umsiedlung aufs Land ein
lebenswürdigesZuhausebekommen.›Das
ist eine Zeit, die mich sehr geprägt hat‹,
sagtSimonundeslässtsichergänzen:das
wareineErfahrung,dieihnnichtmehrlos-
lässt:MitderHilfsorganisationTerredes
HommesstarteteSimondeshalbvordrei
Jahren in Indien ein großes Hilfsprojekt,
das Grundschulausbildung und medizi-
nischeVersorgungvonüber7.000Kindern
ineinerderärmstenRegionendesLandes
sichernsoll.Alldasmachthoffentlichauch
vielenanderenUnternehmernMut.
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DerVorsitzendederAuswahljury,
Prof.Dr.PeterMay,überden
Preisträger:

»BernhardSimonisteinederherausra-
genden Unternehmerpersönlichkeiten
der jüngeren Generation. Er hat das
Familienunternehmen Dachser in den
vergangenen Jahren sowohl unterneh-
mens- als auch familienstrategisch ein
großesStückvorangebracht.

JedochhatsichdieJurynichtnurvon
SimonsbeeindruckenderErfolgsbilanz
überzeugen lassen, sondern auch von
seinerPersönlichkeit.Mitderihmeige-
nen zurückhaltenden Bescheidenheit
verkörpert Simon Familienunterneh-
mertumvonseinerbestenSeite.

Bernhard Simon ist ein stiller Gigant,
derVorbildfürandereseinkann.«

Bernhard Simon, Prof. Dr. Peter May, Dr. Klaus Schweinsberg (v.l.n.r.)

schlechterKonjunkturaussichtensinddies
guteVoraussetzungenfüreineerfolgreiche
Zukunft.

Drei Besonderheiten an Bernhard Simon
und seiner Unternehmer-Karriere sind
besondersauffällig:

MitseinerArtderUnternehmensführung
vereint erdasBeste auszweiWelten:die
modernebetriebswirtschaftlicheLenkung
eines Milliarden-Konzerns und das Ver-
antwortungsbewusstseineinesklassischen
Familienunternehmers. Die Zeiten des
Patriarchen, der sein Unternehmen allei-
ne steuert, sagt Simon, sind vorbei. Eine
Aussage,die imerstenMomentnatürlich
überrascht – und viele andere Unterneh-
mer vielleicht auch irritiert. Simon dage-
gen legt sogar Wert darauf, dass er zu
seinen Kollegen in der Geschäftsführung
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